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MelliMblatt M Macher Zeitnug Nl.87.
(878—1) Nl , 2335,

Edic t
zur Einberufung der Verlassenschafts-Gläu«
biger nach der verstorbenen Privaten M a«
r i a H u d o n e r n i g , Stadt < Nr. 278,

Vom l. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach werden diejenigen, welche als Alau
biger an die Verlassenschaft der am 5t2ten
November 1872 mit Hinterlassung eines
schriftlichen Testamentes verstorbenen Pri-
vaten Maria Hndovernig, Stadt'Nr. 278,
eine Forderung zu stellen hnben, aufgefor-
dert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuunq ihrer Ansprüche am

26. A p r i l d. I .
vormittag« 9 Uhr Hiergerichts zu erscheinen
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über«
reichen, widrigens denselben an die Verlassen-
schüft, wenn sie durch Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustünde, als inso-
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Laibach,
am 10. Februar 1873.

(965—1) Nr. 2108.

Verpachtung.
Das in den Verlaß des Alois Pe.

renic gehörige Haus Nr. 75 in Ober-
planina, woselbst das Gast« und Einlehr-
haus, „zum schwarzen Adler" genannt, im
Betriebe steht, sammt Nebengebäuden,
Garten und Äcker; —ferner daS Wohn-
haus Nr. 25 ' / , cbcndort, nebst dabei be«
findlichen zwei großen Magazinen werden

am 2 1 . A p r i l 1 8 7 3
10 Uhr hicrgerichls auf 5 Iohre im
Licitationswcge dem Meistbieter in Pacht
gegeben.

Die Bcdingnisse können in den gc<
wohnlichen Amtöstunden Hiergerichts ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planin», am 13ten
April 1873.
( 9 0 7 - 1 ) Nr. 614.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei die Rclicitation der vom Jo-

hann Oega von Traunagora bei der am
1 l . März 1872 stattgefundenen executive«
Veräußerung um den Meistbot von
1232 st. erstandenen, im Grundbuche der
Herrschaft Rcifniz «ud Urb.'Nr. 965 V̂
vorkommenden, derzeit noch auf Johann
Ielouöel von Soderschiz vergewührten
Realität wegen Nichterfüllung der Lici-
tionsbcdingnisse bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

26. A p r i l 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr hieraerichts, mit dem
Beisatze angeordnet, daß hiebei obige Rea»
lität auf Gefahr und Kosten des säumigen
Erstebers allenfalls auch urter dem Schä»
hungswcrthe an den Meistbietenden hint»
angegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 9ten
Februar 1873.

^ 6 7 7 H i ) Nr. 706.

Rclicitation.
Vom k. l. Bezirksgerichte zu Lack wird

hiemit bekannt gegeben:
Es s<i übcr Ansuchen der l. l. Finanz»

procuratur in die Relicitation der auf
Andreas Bertoncclj vergewührten, im No-
vallsten Grundbuchc der Herrschaft Lack
8ud Nr. 553 vorkommenden, zu Gode-
schilsch «ub HauS-Nr. 44 liegenden, laut
Licitationsprototollcs vom 18. Jänner
1872, H. 205. vom Josef Gertoncelj um
332 fl. im Efecutionswege erstandenen
Keuschcnrealität wegen dem hohen Aerar
zugewesener 25 f l . 41 kr. bei Nichtzu«
halten der LicitationSbedingnisse bewilliget
und eine neuerliche Feilbietungs-Tag'
fatzung auf den

2 6. A p r i l l. I . ,
vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Veisatzc angeordnet worden, daß die Rea-
lität dei dieser Feilbictung auch unter dem
vorigen Elstchunqsprcise an den Meist-
bietenden hmtangcgcbcn wird.

K. t. Beznlsglncht Lack, am 19ten
Februar 1873.

(730—1) Nr. 1017.

Uebertraguug
erecutiver Feilbietung.

Vom t. t. städt. dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird im Nachhange zum Edicte
vom 12. Oktober 1872, Z. 17.044 hic-
mit bekannt gemacht:

Es werden die in der EfccutionSsache
der l. l. Finanzprocuratur uom. hohen
AerarS und des GrundentlastungsfondeS
gegen Johann Podlipec von Brunndorf
mit Bescheid vom 12. Oktober 1872,
Z. 17.044, auf den 18. Jänner, 19. Fe-
bruar und 22. März 1873 angeoroneten
executioen Feilbietungs-Tagsatzungen del
dem Johann Podlipec vou Brunndorf
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Sonncg lol. 36 »ud Urb.'Nr. 35, Rcts.-
Nr. 32 und 35 vorkommenden, gerichtlich
auf 130 fl. 20 kr. bewertheten Realität
von amtswegen auf den

26. A p r i l ,
2 8. M a i und
2 8. I u n i d. I . ,

vormittags 10 Uhr Hiergerichts, mit dem
frühern Anhange übertragen.

Laibach, am 25. Februar 1873.

(726—3) Nr. 19.599.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt. delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz«
procuratur Laibach die executive Feilbie<
tung der dem Franz KapuS resp. der bü-
cherlichen Besitzerin Helena Ermelinc von
Igglack gehörigen, gerichtlich auf 540 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Sonnegg fol. 2 i5 , Urb.»Nr. 236 vorkom-
menden Realität poto 20 fi. 5 kr. o. 8. o.
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 3. A p r i l ,
die zweite auf den

2 4 M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der AmtSlanzlei, mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grunobuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 29. November 1872.

(331—1) Nr. 381."

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den Kaspar Pregel und Franz Schapla
und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe Matthäus Kobau von Sa«
nabor Nr. 18 wider dieselben die Klage
auf Ersitzung deS EigenttmmSrechteS auf
die zweite Hälfte der zur ad Herrschaft Wip»
pach 8ud tom. IV, s)2F. 180 eingetragenen
*/z« Hübe yehürigen halben Wiefe v poi^-
uak 8ud plk68. 24. Jänner 1873, Zahl
381, bieramtS eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

29. A p r i l 1 8 7 3 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Johann DifianceSli von Stuija als
curator aä aotum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 25ten
Iünncr 1873.

(922—1) Nr. 1354.

Erecntive
Realitäten-Versteigerung.

e Vom t. t. Bezirtsg-richte Krainburg
l wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. t. Finanz-
procuralur nom. des h, AerarS die exec,

l Feilbietung der der Margareth Stare von
, Tcrboje gehörigen, gerichtlich auf 2480 fl.
z geschätzten, im Grundbuche Domkapitel
f Laibach Urb.«Nr. 70, 71, Bog..Nr. 54,
, 55, Einl.-Nr. 95 vorkommenden Realität
. bewilliget und hiezu drci FeilbictungS^Tag^
i satzungen, und zwar die erste auf den
: 29. A p r i l ,
^ die zweite auf den
! 29. M a i
- und die dritte auf den
) 30. J u n i 1 8 7 3 ,
t jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr

hiergerichls, mit dem Anhange angeord.
net woroen, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schützungswerth, bei der

l dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationS-Commission zu erlegen hat,

. so wie das Schätzungs-Prototoll und der

. Grundbuchscxtract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
. 12. März 1873.

' (757—1) Nr^9.

! Executive Feilbietung.
I Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach
. wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Han«
, delsditta Josef Pollack von Trieft gegen

Anton Amuc von Wippach wegen der
behaupteten Forderung per 2000 fl. 94 kr.
0. W. o. 8. o. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Wippach
tow. XV, p2F. 14 unl» 29 und uä Pre-
merstein tom. IV, p2ß. 272 vorkommen-
den Realitäten im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 2055 fl. ü. W. ge«

^ williget und zur Vornahme derselben die
exec. FeilbietungS-Tagsatzungcn auf den

2 6. A p r i l ,
2 7. M a i und
28 . J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dieser
GerichtSlanzlei, mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbietung auch
unter dem Schätzungswerts an den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grund»
buchscxtract und die LicltationSbedingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den geu/ühn'
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 6ten
März 1873.

(917-1) Nr. 8837
Rcassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ku-
ralt von Gorcnavas, durch Dr. Burger,
die exec. Versteigerung der der Marianna
Sajooic vcrehlichte Petric von Michelstet-
ten gehörigen, gerichtlich auf 2373 ft. 40 kr.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschafl
Michelstctlen 8ub Urb.-Nr. 67 vorkom-
menden Realität im Reassumierungswegc
pew. 315 fl. und 262 ft. 50 kr. bewilli-
get und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der GerichtSlanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schühungswerth, bei

der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
Insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz, Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen ha>,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsepract können in der die6>
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
15. Februar 1873.

(533—3) Nr. 5859.

Executive
Realitatenversteigerung.

Die dem Ivan Nogina von Naro'1
gehörige, im Grundbuche der H e r r M
Freithurn 8ud Curr..Nr. 175 vorlF
mende, gerichtlich auf 205 fl. gesW"
Realität gelangt am

23. A p r i l ,
2 3. M a i und
24. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergelW
zur executive« Versteigerung.

K. l, Bezirksgericht Tschernembl, «"
14. Dezember 1872.
(660—3) Nr.Zss'

Reassumierung drittel
ezecutiver FeilbietuA

Vom l. k. Bezirksgerichte Idria " ^
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann Ka"!
öii von Bresenza als Cessionär deS 3»!'
Kumer in die Reassumierung der dr'«^
efec. Feilbietung der dem Thomas M " '
gehörigen, gerichtlich auf 780 ft. g c M
ten Realität Urb-Nr. 915 aä H e l M
Wippach bewilliget und hiezu eine 3"
bietungstagsatzung und zwar auf den

23. A p r i l l. I . , . .I
früh 10 Uhr in der Gerichtskanzlel, "
dem Anhanqe angeordnet worden, / "
die Pfandrealität bei dieser Fe^" "7 ,
auch unter dem Schäßungswerthe h " "
gegeben werden wird. ..,

Die LicitationSbedingnisse, daS 6«"
tzungsprototoll und der GrundbuaMt"
können in der dieSgerichtlichcn Regis""
eingesehen werden. „ ^

K. l . Bezirksgericht Idr ia, aw ^
Februar 1873. ^ ^
( 9 2 0 - 1 ) ' —Nr.'Wb'

Executive
Realitäten-VersteigerM

Vom l. t. Bezirksgerichte Krai"°"
wird bekannt gemacht: . ,,,

Es sei über Ansuchen der l. k. 3 ^ .
procuralur nom. deS h. NerarS bie gn
Feilbietung der dem Barlhclmll A ^if
von Krainburg gehörigen, gcrichtl'^.^
5880 ft. geschätzten, in Krainburg A ^ ,
nen, 8ub H..Nr. 185 ad Stadt Kl"'" z5^
Stadel. Garten, und Acker Urb.-^' ^ d
und 152V. 2ä Freisassengrul'dbul" ^ec
Post-Nr. 142 ad Stadt KrainblM. .^<
Urb.-Nr. 11 aä Florian'sche O'lt, f ' ^ a l l
anlheil Post-Nr. 81, 84 und 8s "" i,9,
Krainburq und Pirkachantheilc ^ ' ' ? ,'<dlgel
120 uä Stadt Krainburg poto. '^" ^ o,
Steuern :c. per 221 fl. 45 tr. o- ^
bewilliget und hiezu diei Feilbietuns»^
satzungen, und zwar die erste aus

30. A p r i l ,
die zweite auf den

30. M a i
und die dritte auf den

1. J u l i l « 7 3 ' Uhl
ledesmal vormittags von 1 l "' ^rd«"
Hiergerichts, mit dem Anhang a " » ^
worden, daß die Pfandrealilät vc, ^ c
und zweiten Feilbietuna nur « " ^ec
den Schähunqswerth bel der oi ^,^
auch unter demselben h intanM ^
den wird. , .«, » , 0 ^

Die Licitalionsbedingnisse, ^ l e -
insbesondere h<"
Anbote ein wperz. Babium " ^ ^
der Licitations-Eomm.ssion z" ' ^ d /
so wie das Schätzungsprot ou ^ e-
Grundbuchsextract lön.'M ^ „ ^ .
rlchtlichen Registratur emges h ^ , a-

K. l. Bezirksgericht tt""
12. März 1873.
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l?70-3) Nr. 4126.

Executive Feilbietung.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Seisen-

w'» wird belannt gemacht:
«s sei über Ansuchen der t. t. Finanz.

procuratur in Laibach iwm. des holden
««llrs und GrundmtlastungSfondes die
orme exec. Feilbietung der den Franz und
^httesia Hintooc gehörigen, in AmbruS
«ud hs..Nr. 35 gelegenen, im Grundbuche
^" Herrschaft Zobclsbcrg 3ud Rctf..
^ ^ V i ! vorkommenden, gerichilich aus
' " ' f t . ll. W. bewerthetenHalbhubc wegen
" l f. Steuern und Gllindentlasiungi'-
° " ^ n schuldigen 56 ft. 81'/« lr., der
^> ,^ f l . 2 V, kr. ü. W. adjustierten und
i„i! ^"laufenden Executionslosten reassu-
s'. Und zu deren Vornahme die Tag<
"vung auf den
. 2 1 . A p r i l 1 8 7 3 ,
°rn l i^^ ^ ^ ^ hierycrichtl!, mit dem

,, M e aii^orduct worden, daß obige Rca-
^ bei dieser drillen Tagsatzung auch

^ dem obigen Schähungswerthc an
,, Meistbietenden hintangegebcn werden

^ ^us Schätzungsprototoll, der Grund«
^^f t ract und die Licitalionsbcdingnisse
^"en bci diesem Gerichte in den gewöhn«
^n Amtsstuudcn eingesehen werden.

2 ^ ' k. Bezirksgericht Seiscnbcrg, am
^ Dezember 1872.

(^2) Nr. 4265.

^recutive Feilbietuug.
. Von dem t. t. Bezirksgerichte Sclsen-
"ll wird bekannt gemacht:

<>. ^ sei über daS Ansuchen der l. t.
^""zp'ocurlltur in Laibach iwm. des
A^" Aerars gegen Franz und Maria
be w " " " ^ " k ^ ^ r . 22 wegen auS

ln Rückstandsausweise vom 30. Novem«
°" l87 i schuldigen 187 ft. 51 kr. ö. W
sj'? ^ in die executive öffentliche Vcr-

'gttunf, der den letzteren gehörigen, im
^undbuche der Herrschaft Zovclslicrg 8ud
^ , ' ^ t r . 303, loi. 103 voltummenden
d u n ^ ' l " gerichtlich erhobenen Schä-
^'Wenhl von 667 f l . ö. W. yewilliget
bie»i> ^°r«ahme derselben die Realfeil-

"üs'Tllgslltzungcn auf den
23. A p r i l ,
2 6. M a i und

^ 25. J u n i 1 8 7 3 .
Aul,« vormittags um 10 Uhr, mit dem
M st bestimmt worden, daß die feil-
bietlm Ncalilat nur bei der letzten Fcil-
dclns,̂ . " " ^ unter dem Schätzungswcrthe
<̂leb ' °" den Meistbietenden hintan«

buchst ^chätzungsprotokoll, der Grund-
^"Nen?^ . " ' ^ ^'^ Licitationsbcdingnisse
lich^ «, diesem Gerichte w den gewöhn-

^ «llntsstunden eingesehen werden,
12 ?>!' Bezirksgericht Scisenberg, am

' Member 1872.

Mcutive Feilbietung.
lvkd ^ " ' l. l. Bezirksgerichte Sittich

li'cmlt belannt gemacht:
^votlii' " ^ " bas Ansuchen des Josef
^ l ' " "on Schalna als Ccssionär der
" ^ w ^cgcn Johann Slubic von
Wch "egeu aus dem gerichtlichen Ver-
^ i ^ " ^ « ?"»ull 187l , Z. 474.
'c e^ " ^ ft. 50 kr. ö. W. o. 8. o. in

°eil l ^ ' ^ öffentliche Versteige, nng der
H"tsch°. ". «porigen, im Grundbuchc der
Ab.'3ir i ? ' " ^ bcs GebilgSumtcs ^,id
^ealiliit' ' " "^ ^ ^ votlommcnden
^"Nslver.^' ll"lchllich c.hobcncn Schä-
3"U"d ^ ^ ° n 3000 st. ö. W. gewilli.

"ul»NS.? 7^nal)mc derfelben die Feil-
"" ^gsutzungen auf den

25. « p r i l ,
^ " . M a i und

^ c h t ^ ^ a g S um 11 Uhr in diese.
lben k 5 ' " ^ bcm Anhaogc bestimmt

'Ulr ^s °aß die feilzubietende Realität
^ ^ckiil. ^cn Fcilbietung auch unter

" h'lua. "^werthe an den Mclstbiclcu°
s. Da« ^ " b c „ werde.
fUchbertsa^bungsprolotoli, der Grund-
l, " ° " it, >, " ' ^ ^'° ^icitatiouSbcdingnissc

' Peseln lÄ" ^wohnlichen Amtsstundcn
H l / ' l. B e N " eingesehen werden.

^z I87^lrtögericht Sittich, am Uten

( 7 3 1 - 1 ) Nr. 913.

Erecutive
Realitäten-Versteigerullg.

Vom l. l. stadt. beleg. Äczirlsgcrichte
öaibach wird belannt qcmach!:

Es sei über Ansuchen der k. l. Finanz,
procuratur in Laibach die exec. Versteige-
rung der der Maria Marov von Salloch
gehörigen, gerichtlich auf 100 fl. geschätz-
ten, im Grllndbbuche Kaltcnbrunn sud
Einl.'Nr. 67 vorkommenden Realität peto.
65 fl. 54 kr. e. 3. e. bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

2 8. M a i
und die dritte auf den

2 8. J u n i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Gctichtstanzlei, mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Fcilbielung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
ftintangegcbcn werden wird.

Die Licitations-Ocdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein l0" / „ Padiimi zu hcmdcn der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, so
wie das SchätzungsprototoU und der
Grundbuchsextracl können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 31. Jänner 1873.
( 7 2 5 - 2 ) Nr. 19.229.

Erccutive

Vom t. t. städt. dclrg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchci, der l . t. Finanz»
procuratur ttaibach die cxcc. Fcilbiclung
der dem Jakob Backer von Tralta gehö-
rigen, gerichtlich auf487 ft.20lr. geschätzten,
im Grundb. des GulcS Pepeiisfeld wm. I I ,
sol. 17, Urb-Nr. 62, Rctf.-Nr. 41 vor.
kommenden Realität poto. 29 ft. 74 lr.
o. g. o. bewilliget und hiczu drei Fcilbic»
lungs'Tagsahungcn, und zwar die erste
auf den

2 3. A p r i l ,
die zweite auf den

24 . M a i
und die dritte auf den

2 5. J u n i 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Amtslanzlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Fcilbiclung nur
um oder über den Schätzungswcrlh, bei der
dritten aber auch untcr demselben hint^
angegeben werde.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem An-
bote ein lOpcrz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie daS Schähungsprolotoll und der Grund-
vuchscftracl können in der dicSgerichtlichcu
Registratur eingesehen werben.

Laioach, am 21. November 1872.

(727—3) Nr. 19.603.

Executive
Realitäten-Vcrsteigeruug.

Vom t. l. städt. delcg. BezlttSgcrichtc
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
procuralur Laibach die executive Feilliic>
lung der der Agnes Gezlaj in Dravljc ge>
hörlgcn, gerichtlich auf 2l)00 f l . geschätzten,
im Grundbuchc der Eommcnda Laibach
uudUrb.lNr. 147'/., «ud Urb.-Nl. 145'/,

. und 144'/ , vorkommenden Realitäten pcw.
253 ft. 75 kr. o. 8. c. bewilliget und Yiczu
drei FeilbiclungStagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

23. A p r i l ,
die zweite arf den

^ 24 . M a i
und die drille, aus den

2 5. J u n i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Amlslanzlci, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß dic Pflludrcülität nach
den einzelnen Grunbbuchslörpcrn bei der
clslcu und zweiten sscilbictnng nur nm
oder über den Schätzungswerlh, bei del
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LilitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vudium zu Handen
der Licilatiollscommisfion zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscftract tonnen in der bies-
gcrichllichen Registratur eingesehen wclden.

Laibach, am 29. November 1872.

( 6 3 9 - 3 ) Nr. 878.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin To«
maziu oon Butouza die exec. Versteigerung
der der Ioscfa Pclic vou Straschische ge«
hörigen, gerichtlich auf 350 ft. geschätzte«,
im Gsundvuchc der Pfarrkirche St Mar«
tin 8ud Urb. - Nr. 4 vorkommenden Rea-
lität bewilliget und hiczu drei Fcilbietungs'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 3. A p r i l ,
die zweite auf den

2 4. M a l
und die dritte auf den

24 . J u n i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr in
Straschische, mit dem Anhange angeordnet
Worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
uud zweiten Fcilbictung nur um oder über
den Schätzungswcrth, bei der dritten aber
auch unlcr demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Bcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10pcrz. Vadium zu han»
den der Licilutionscommissiou zu erlegen
hat, sowie daS Schätzunasprolololl und
der Grundbuchsrxtract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

it . t. Vczillsgcricht Krainburg, am
15. Februar 1873.

(270—3) Nr. 14.350.

Erinnerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Pcttau wird

belanut gemacht:
Es habe bei diesem Gerichte als l'o-

rum contlkew»:
1. Herr Dr. Carl Breznit in Pettau gegen

Georg Turk von Iclscheunit Nr. 9, Be»
zirl Tscherncmbl, derzeit unbekannten
Aufenthaltes, die Klage pcw. Zahlung
einer ExpcnsarsfordelUüg per 19 ft.
90 lr. angebracht und

2. Hell Dr. Earl BreSnil in Pettau gegen
Marko Picdovic vou Hrast Nr. 14,
Bezirk Möll l ing, derzeit unbekannten
Aufenthaltes, dlc Klage M o . Zahlung
einer EfpcnsarSforderung per 16 st.
44'/„ lr. ö. W. —überreicht, worüber die

Tagsatzungeu zur summarischen Vcrhand»
lung dieser beiden Rechtssachen auf den

22. A p r i l 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr hiergerichtS, angeordnet
und für beide abwesende Gcllagte Herr
Dr. Krizan, Advocat in Pellau, als cu-
lg,wr kä 3,cwm bestellt worden tst.

Dieses wird den beiden Geklagten mit
dem Beisätze kundgegeben, daß sie entweder
selbst rechtzeitig hicrgcrichts erscheinen oder
ihre Ncchtsbchclsc dem bestellten Curator
übcigcben oder sich selbst einen Sachwal«
lcr bestellen und diesen hichcr rechtzeitig
namhaft Macher», übrthanpl die zu ihrer
Vertheidigung ticnlichcn Schulte thun tön«
neu, widriglns sie sich die Folgen ihres
Versäumnisses selbst beizumcssen haben
wilden.

K. l. Bezirksgericht Peltau, am 20lcn
Dezember 1872.

(734—3) Nr. 1356.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. städt. dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Andreas

Mcchlc von Udjc als Ccssionür des An»
ton Primc zur Einbringung der aus dem
Strafurlheilc vom 31. Oltober 1871,
Z. 1723, und laut der Cession claw. K
Ioi5. 13. Jul i 1872 dem Andreas Mcchlc
als Ccssionar dcS Anton Primc schuldigen
Plivalcnlschädisjilng pr. 10 ft. die cxccu-
l'vc Feilbictung der an der dem Anton
Bcrc^n gehörigen, im Grundbuche Lichlcn-
bcrg Podgoriz 8ud Urb.-Nr. 86/19. Post.-
Nr. 27 uä Steindorf vollommeriden Rea-
lilüt für Maria Wulschcr. verehelichte

Ahlin sub Sahpost - Nr. 4 auf Grund
des EhevcrtralitS vom 29. Jänner 1840
haftenden Hypolhelarforlierung per 350 fl.
C. M . wit Rücksicht des im Grunde des
Kaufvertrages vom 12. Februar 1851
superintab. 19. August 1855. einverleibten
RestübergangesobigerForderungper350ft.
an Josef Ahlin und zugleich an Marie
oder Franz Ahlin insoweit, als dem Josef
Ahlin aus diesem Supersatze ein Förde-
rungSrecht zusteht; ferner die exec. Feil-
bietung der auf Grund des nämlichen
Kaufvertrages vom 12. Februar 1851,
inlab. 19. August 1855, auf derselben Rea»
lilat für Josef Ahlin und zugleich für
Marie und Franz Nhlin zu gleichen Thei»
lrn intab. Hypothetarforderung per 96 ft.
s. A. insoweit, als dem Josef Ahlin au«
dem genannten Satze ein ForderunMecht
zusteht, bewilliget und seien zu deren
Vornahme die Tagsahungen aus den

2 3. A p r i l und
7. M a i d. I . ,

vormittags 10Uhr hicrgerichtS, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß obige
Satzpostcn nur bei der zweiten Feilbietung
auch untcr ihrem Nusrufspreife u « den
wie immer geartete» Anbot an den Meist«
dielenden hintangegebcn werden.

Laibach, am 25. Februar 1873.

(387—3) Nr. 5560.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Loo-
öin von Suschje, durch Dr. Nenediller,
die exec. Fcilbietuug der dem Mathias
Obcrstar von Slatencg gehörigen, gericht-
lich auf 1850 ft. geschätzten und im Grund-
buche der Herrschaft Reifniz sud Urb.-
Nr. 647 vorkommenden Realität bewilligt
und hiczu zwei FeilbietungS«Tagsatzun«
gen, und zwar die erste auf den

23. « p r i l ,

dic zweite auf den
2 3. M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr m loco
der GerichtSlanzlei, mit drm Anhange an»
geordnet worden, daß die PfandrealiliU
bei der letzten Feilbietung aber auch unter
dem SchätzungSwelthe hintangcgeben wer»
den wird.

Die LicitationSvedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicltalionScommission zu erlegen hat,
so wie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dles-
gerichtlichen Regisll atur eingesehen werden.

K. t. Bczirtsgclicht Reifniz, am 22ten
Dezember 1872.

(723—3) Nr. 22.184.

Erinnerung.
Vom l. l. siadt. delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird hicmit bekannt gemacht:
ES haben Michael Stirn und Karl

Taucrr, durch Dr. Sajooic, gcgen Agnes
Vrczclnit gebornc Marout evenlnell deren
Rechtsnachfolger, durch den curuwi- »<1
iwtmn, unterm 26. Dezember l872, Zahl
22 184, die Klage auf Anerkennung der
Vcrjähluntt und Gestaltung der Loschung
dcr gegnerischen Satzpost per 105 ft. s. «l.
li l i Urb.-Nr. 77 ^ Pfalz Laibach und
dcn hintallverlauflcn Parzellen hicrgerichtS
eingebracht, worüber zum ordentlichen
mündlichen Verfahren die Tagsahung
auf dcn

2 2 A p r i l 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr hietgerichlS, mit dem
Anhange deS § 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Die Geklagten werben dessen zu dem
Ende crinnett, daß sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst zu erscheinen oder inzwi»
scheu dem aufgestellten Curator Dr. Franz
Munda, Advocat in laibach, ihre RechtS-
bthelfe an die Hand zu geben oder einen
andern Sachwalter diesem Gerichte nam-
hajt zu machen haben, widrigen» diese
Strcilsachr u,.l dem aufglsteliten curator
!lä kctum verhandelt werden wird.

i K. l . stadt. dclcy. Bezutsgericht L° i .
bach, am 30 Dezemdtr 1872,



6l2

Zahnarzt Docent Dr. Tanzer
aus 6raz

ordiniert in Laibach im „ H o t « 1 N l V t ' » » ^ « , 1. Stock. Zimmer Nr. 20 und Nr. 2 l .
täglich von 8 bis 6 Uhr im zahnärztlichen und zahntechnischen Fache. Der Aufenthalt ist auf nur
15 Tage fixiert. Di t p. t. Zahnpatienten wollen sich daher beeilen, glelch in den ersten Tagen
vorzutommeu. (914-4)

Die Fabrik der neuoerbeffertcn. neuerer Zeit gesuchtesten

empfiehlt ihre vorzüglichsten I2 i« I«Nsr fUr 2 i « r , ^ e i l » :c., ^ieleüI i lHppHrat«
zur Nufbewahruuq von Speise,,, Milch. Fleisch, Fettwaren :c, lc., ^ » » » y i ^ ü l l i -
»pl»Hr2,t«, U«lrVr«Q0»-Vl!2.»oIii2«2 und l l «««rv« le» sllr Gefrorenes zu den
veryaltnismäßig billigsten Preisen. Auch empfiehlt obige Firma ihre vorziisslichm metal-
lenen I«Vu«ö«> und l>«1d«tlno^»«>«V-?ii»«n und l 'H«»pun6e, ^s11«r»ut -
««K^« mit und ohne EiSapparate, und werden daselbst auch I l o p a r a t u r e u üdernum
m:n wie auch alte Plpcn und Spunde gegen neue umgetauscht. -^ ^»ßt^ i iZ r«^
auf genannte Gegenstände wie auch auf v»lupl«t« N,«»t«,uiHtia2»- und Loda^I^ -
« i lK i ic l l tun^en werden übernommen, prompt und billigst ausgeführt und ^ lus t«?-
dl i i t tsr sammt Preiscourant auf Verlangen zugesendet.

Bestellungen bittet man zu richten an d«e (798—3)

Fllbriks-Hauptniederlllge Wien, Wieden, Heumühlgasse Nr. 2.

Zu vermuthen.
siud 2 Z i m m e r , HleUer. M a f t a z i n . dann
S taUuna und Hausga r t en sogleich zu ver-
miethen, nach Wunsch lünnen auch die dazu ge-
h»,iaen Nea l i t i i t en mit verpachtet werden.

(970—1)

(963) Nr. 1488.

Firmaprotokollierung.
Gei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am
15. März 1873 im Handelsregister
für Einzelnfirmen die F i rma:

„Hlbiu SMscher"
zum Betriebe einer Spezerei^ und
Eisenhandlung in Laibach eingetragen.

Laibach, am 15. März 1873.
(704—1) Nr. 1523.

Met
zur Einberufung der Verlassenschaftsgläu-
biger nach dem verstorbenen Herrn A l o i s
P e r e n i i , Realitätenbesitzer von Planina

Von dem l. k. Bezirksgerichte Planina
werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 24. Jän-
ner 1873 ohne Testament verstorbenen
Herrn Alois Perenic, Realitätenbesitzer
von Planina, eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diefem Gerichte
zur Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche am

25. A p r i l 1 8 7 3 ,
vormittag« 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigen« denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Vezahlung der angemeldc-
ten Forderungen erschöpft würde, lein wei.
lerer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 15ten
März 1873. ^

( 6 7 4 - 2 ) Nr. 1127."

E d i c t
zur Einberufung der Perlassenschaftsgl.au«
biger nach dem verstorbenen Herrn I o «

h a n n G o r j a n c , Vollsschullehrer.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Lack

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft deS am 10. März
1873 mit Testament verstorbenen Herrn
Johann Gorjanc, Vollsschullehrer-in Lack,
eine Forderung zu stellen haben, aufgefor-
dert, bei diefem Gerichte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Anfprüche den

23. A p r i l 1 8 7 3

zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens dense!«
ben an die Verlasscnschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein weiterer Anfpruch
zustande, als insoferne ihnen ein Pfand«
recht gebührt.

K. l . Bezirksgericht Lack, am 14ten
März 1873.

(947—3) Nr. 1627.

Kundmachung.
Von dem k. k. Landes- als Con-

cursgerichte in Laibach wird bekannt
gegeben:

Es sei über den in der Carl
Klobutar'schen Concursverhandlung von
von den Gläubigern beider Tagfahrt am
20. März 1873 erstatteten Borschlag
der einstweilen bestellte Massaverwalter
Hof- und Gerichtsadvocat Herr Jo-
hann Brolich als Massavewalter be-
stätiget und der Hof- und Gerichts-
advocat Herr D r . Alfons Mosch6 zu
dessen Stellvertreter bestellt worden.

Laibach, am 22. März 1873.

(929—2)" Nr. 1493.

Curatorsbestellung.
Vom gefertigten l . l . Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß zur Empfang-
nahme der in der Executionssache des
Georg Toma^ii von Waisach gegen Josef
Teran von St . Mart in für Michael
Teran eingelegte Feilbietungsrubrit vom
Bescheide 22. Jänner l . I . . Z. 358, wegen
unbekannten Aufenthaltes deS letztern Dr.
Menzinger von Krainburg als Eurator
aufgestellt würde.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
19. März 1873.

( 5 5 0 - 2 ) Nr. 277.

Erinnerung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Egg

wird den unbekannt wo abwesenden Helena
und Marta Prasnilar hiermit erinnert:

<3s habe Johann Prasnilar von Petsch
wider dieselben die Klage auf Verjährt- und
Erloschenertlärung zweier Tabularforderun-
gen, und zwar:
I.seit dem 28. April 1837 zugunsten

der Helena Praönilar das Heiratsgut
per 100 ft. und

2. seit dem 5. August 1837 zugunsten
der Maria PraSnikar die Forderung
per 150 fl. aus dem UebergabSveitragc
vom 9. März 1873

sud sMs». 20. Jänner 1873, Z. 277,
Hieramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung dic Tagsa»
tzung auf den

23. A p r i l 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihre« unbekannten Aufenthaltes
Franz Strulelj von Petfch als curator aä
kcwui auf ihre Gefahr und Kosten vê
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 20ten
Jänner 1873.

Beachtenswert!)! ^
Der ergebeust Gefertigte dankt den p. t. geehrten Almehmeru für da« ihm bis

jetzt geschenkte Zutrauen und empfiehlt sei» große« Lager uon nach »eutficr Fayon und
Mode verfertigten

Vefonders erlaubt er sich auf die anderwärts so schnell beliebt gewordenen

Mtelschirml'
aufmerksam zn macheu.

Eine bedeutende Partie neuer Souuenschirme wird

50 ^ unter dem Habrikspreise MSvecka i l f t .
Ferner sind bei ihm in großer Nusniahl 8oi<i«u-, 2HuoUH-, ^.Ip»oo»»

und 22,uu»^oU-N,0ß«n»<:bii'u»« «u ßros und eu detail zu den billigsten Preisen
zu haben.

Ueberzüge und R e p a r a t u r e n , sowie Vesielluugen vom Lande auf einzelne
Schirme werden genau »ach Angabe prompt u»d billig auSgefilhrt.

Das NerlaufAmagazin befindet sich am

Hauptplatz N r . 235 im 1 . Stock, gassenseits.
(«44 3> l.. lVlikuäoli. 4

Epileptische firfimpf'c (Fallsucht)
heilt brieflieh der Specialant für Epilepsie M r . O . K l l l i f i e l i , Berlin, Loui»«"
Strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. (2955— 4W

(964—2) Nr. 2161.

Concurs-Ervffnung
des M a t h i a s Kuschar, Handels-

mann in Laibach.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte, wo im-
mer befindliche bewegliche und über
das in den Ländern, für welche die
Concurs-Ordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des unter der Firma „ M . Ku
schar" zum Betriebe einer Schnitt-
warenhandlung m Laibach im Regi-
ster für Einzelnfirmen eingetragenen
Firmainhabers Herrn Mathias Ku-
schar, Handelsmannes in Laibach, be-
williget, der k. k. Landesgerichtsrath
Franz Ritter v. Gariboldi zum Con-
curs-Commissär und der Advocat D r .
Iofef Suppan zum einstweiligen Masse-
verwalter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

1 . M a i 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr im Amtssitze des
Concurs - Commissars, angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der
zur Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines anderen Massever-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Borschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche
gegen die gemeinschaftliche Concurs-
masse einen Anspruch als Concurs-
Gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis zum

3 1 . M a i 1 8 7 3
bei diesem k. k. Landesgerichte nach Vor-
schrift der Concursordnung zur Vermei-
dung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der hiemit auf den

2 0 . J u n i 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr vvr dem Concurs-
commissär, angeordneten Liquidierungs-
tagsahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das

Recht zu, durch freie Wahl B ^
Stelle des Masseverwaltcrs, ! " ^
Stellvertreters und der Mitglieder^
Gläubigerausschusses, die bis dap
im Amte waren, andere Personen ih^
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlich«"^
im Laufe des Concursverfahrens ^
den durch das Amtsblatt der „ i ? " ^
cher Zeitung" erfolgen. . .

Laibach, am 14. A p r i l s - '

(813-3) Nr. !3^ '

Erinnerung. ^ ,
Bon dem k. t. Bezillsgerichte l A ,

schec wird den Rechtsnachfolgern "s
storbenen Johann Alaune von G°"'7.„
und rücksichtllch dessen erbscrlliirtcn ^ "
hiermit erinnert: ^

Es habe Josef Loy von Gotisch"
eigenen Namen und als acsctzlicbcr
treter seiner Ehegattin Maria L°y ^
Gottschee gegen dieselben die Klage
Zahlung von 2000 fl.uudpraag. 13""
1873. Z. 1317, hieramlS eingebracht,^
über der Zahlungsauftrag vom 1b' ,,^,
l. I . , Z. 1317, erfloß und den A ^
ten Herr Iofcf Vraune von G o M " ^
curator 2,(1 aowm auf ihre Gefahl
Kosten bestellt wurde. A,hc

Dessen werden dieselben zu de>" . ^
verständiget, daß sie allenfalls zu ̂  ^
Zeit selbst zu erscheinen oder e i l " " ^
deren Sachwalter zu bestellen unt^ ,̂sc
namhaft zu machen haben, widng^ ^gr
Rechtssache mit dem aufgestellten "
verhandelt werden wird. . , aw

K. l. Bezirksgericht G o l t M '
15. März 1873.
(724-2) Nr. 1699'

Erecutive FeilbiewK,
Vom l. t. städt. beleg. M " .9

in Laibach wird bekannt acmacyl- ^ ,
ES sei über daS Ansuchen oc« ^ , ,

tin Gradiöar von Großlasch'V ^ A l -
bringung der demselben aus v ^ 5 ,
gleiche vom 15. April 1 ^ ' ^ F o r d e -
gegen Johann Mcchle zustehe"^" ^
rung pr. 17 fi. « 4 t r . 0 .3 .^ - ^cchU
cutive Feilbietung der für Iohan" ^ ^ , .
bei der Realität Urb.'Nr 57 »" ^ "
feld aus dem Uebergabsvertragc ^ „
September 185« h^ende. ^ . ^ "
per 200 f l . bewilliget und ' " « ' ^
Vornahme die Tagsatzungc" au,

25. A p r i l und
7 M a i d . ^ , ^ hew

vormittags 10 Uhr h iergen^, M
Änhan«e angemdnet " ° " F^lbieN
Satzpost nur bei dcr zw t '^.^ ,w ^
auch unter chrem A u « " "V ^ g^e»
wie immer gearteten An ° l ° " . ^

bielenden hin.ange«ebe.^ ß73.
Laibach, am 25. se^r«" ^ ^ ^ ^

Druck unb V«lag von Iznaz v. Kleiumayr ck Fedor V»«bt«>.


